
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

Bezugspreis monatlich 1 Mk., vierteljährlich
3 Mk. Pfg. frei ins Haus; durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Fernſprech Anſchluß Nr. 24.

Amlliches

Publikations Organ

für Amks- und

Gemeinde Hrhörden

Die Anzeigengebühr beträgt für die Delit
Zeile oder deren Raum 50 Pfg., für außerhalb
Wohnende 70 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 100 Pfg., im Reklameteile 150 Pfg.
(inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſatzſteuer.)

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 10 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

Felegr.-Hdreße: Zeitung Annaburg Zez. Halle.

Juni
Amtlicher CTeil.

Verordnung
über die Verſorgung mit Herbſt
kartoſfeln aus der Ernte 1920.

Vom 21. Mai 1920.
Auf Grund des S 1 des Geſetzes über eine vereinfachte

Form der Geſetzgebung für die Zwecke der Uebergangs
wirtſchaft vom 17. April 1919 Reichs Geſetzbl. S. 394)
wird von der Reichsregierung mit Zuſtimmung des Reichs
rat und des von der verfaſſunggebenden Deutſchen National
verſammlung gewählten Ausſchuſſes folgendes verordnet

S 1.
Wird der Bedarf der verſorgungsberechtigten Bevöl

kerung an Herbſtkartoffeln aus der Ernte 1920 in Höhe
von 120 Millionen Zentner durch Verträge nach Maßgabe
dieſer Verordnung bis zum 1. Auguſt 1920 ſichergeſtellt, ſo
ſoll von einer weiteren Heranziehung der Kartoffelernte für

die öffentliche Bewirtſchaftung abgeſehen werden Erfolgt
Tun e oder er die Erfüllung der
Verträge nachträglich als undurch
dere Regelung der Bewirtſchaftung vorbehalten.

s 2
Die Sicherſtellung erfolgt durch Abſchluß von privat

rechtlichen Lieferungsverträgen mit den Erzeugern. Zum Ab
ſchluß ſolcher Verträge ſind nur die vom Reichsminiſter für
Ernährung und Landwirtſchaft bezeichneten land wirtſchaft
lichen Hauptgenoſſenſchaften (provinzielle genoſſenſchaftliche
Warenanſtalten) und Vereinigungen des Kartoffelgroßhandels
in den ihnen zugewieſenen Bezirken ſowie die von ihnen
mit der Vermittlung von Lieferungsverträgen betrauten
Stellen berechtigt. Als Vermittler ſind alle Perſonen zu
zulaſſen, die die Erlaubnis zum Handel mit Kartoffeln ge
mäß der Verordnung über den Handel mit Lebens und
s vom 24. Juni 1916 (Reichs Geſetzbl. S. 581)

eſitzen.
Bei der Verteilung der ſicherzuſtellenden Menge von

120 Millionen Zentner auf die Erzeuger iſt von folgendem
Maßſtab guszugehen. Es ſind hierzu mindeſtens zu liefern

vei einer Betriebsgröße von 2 bis 3 Hektar, falls die
Zahl der zu verſorgenden Betriebsangehörigen nicht
mehr als 5 Perſonen beträgt, 10 Zentner je Hektar
der Kartoffelanbaufläche;
bei einer Betriebsgröße von mehr als 3 bis 5 Hektar
20 Zentner je Hektar der Kartoffelanbaufläche
bei einer Betriebsfläche von mehr als 5 bis 10 Hektar
40 Zentner je Hektar der Kartoffelanbaufläche,
bei einer Betriebsgröße von mehr als 10 bis 50 Hek
tar 60 Zentner je Hektar der Kartoffelanbaufläche

e) bei einer Betriebsgröße von über 50 Hektar 80 Zent
ner je Hektar der Kartoffelanbaufläche.

Bei Berechnung der Mindeſtmenge bleiben Flächen mit
Kartoffeln, die von land wirtſchaftlichen Körperſchaften Deutſch
lands als Saatkartoffeln anerkannt ſind, außer Betracht

Die oberſten Landesbehörden ſind befugt, die Erzeuger
bei einer Betriebsgröße unter 2 Hektar zur Umlage heran
zuziehen.

Kartoffelerzeuger, die über die hiernach abzuliefernden
Kartoffelmengen einen Lieferungsvertrag nicht abſchließen,
ſind verpflichtet, die ſich aus Abſ. 2 ergebende Mindeſtmenge
an den Kommunalverband oder die von ihm bezeichnete
Stelle zu dem nach der Verordnung über die Preiſe für
landwirtſchaftliche Erzeugniſſe aus der Ernte 1920 vom
13. März 1920 (Reichs Geſetzbl. S. 325) ſich ergebenden
Preiſe zu liefern.

S 35.
Für die Vertragskartoffeln darf ein Aufſchlag von fünf Mark
für den Zentner zu dem nach der Verordnung über die
Preiſe für landwirtſchaftliche Erzeugniſſe aus der Ernte 1920
vom 13. März 1920 ſich ergebenden Preiſen vereinbart
werden. Jm übrigen werden die Bedingungen, zu denen
die Lieferungsverträge abzuſchließen ſind, durch die Aus
führungsbeſtimmungen feſtgeſetzt.

ſo bleibt eine an

Die zum Abſchluß von Lieferungsverträgen zugelaſſenen
Hauptgenoſſenſchaften und Vereinigungen (S 2) haben nach
näherer Beſtimmung der Reichskartoffelſtelle fortlaufend über
die abgeſchloſſenen Verträge Anzeige zu erſtatten.

8 4.
Vor dem 1. Auguſt 1920 dürfen Verträge über Liefer

ung von Kartoffeln für die Zeit nach dem 15. September
1920 nur von den im S 2 genannten Hauptgenoſſenſchaften
und Vereinigungen oder den von ihnen mit der Vermittlung
der Lieferungsverträge betrauten Stellen und nur zu den
auf Grund des S 3 feſtgeſetzten Bedingungen abgeſchloſſen
werden. Verträge, die dieſer Vorſchrift zuwider vor Jnkraft
treten dieſer Verordnung abgeſchloſſen ſind, oder vor dem

Auguſt 1920 abgeſchloſſen werden, ſind nichtig

Berlin, den 21. Mai 1920.
Die Reichsregierung. Müller.

Auf Grund vorſtehender Beſtimmungen werden ſich die
ſeither im hieſigen Kreiſe mit der Kartoffelerfaſſung be
ſchäftigten Firmen: Buhlers Northe, Torgau; Conrad
Kühne, Torgau Huhn, Dommitzſch und Kornh

Torgau den 31. Mai 1920.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Gereke.

Kriegsunterſtützung.
Bedürftigen Unteroffizieren und Mannſchaften der 50.

Jnfanteriediviſion bezw. den Hinterbliebenen kann aus
Stiftungsmitteln der genannten Diviſton eine Unterſtützung
gewährt werden. Jn Betracht kommen hierbei Angehörige
folgender Truppenteile:

Stab der 50. Jnf. Div. Stab 100. Jnf.-Brig. Stab
Arko. 50, Stab Pion. Batl. 50, Staffelſtäbe 150 und 151,
Füſ.- Regt. 39, Jnf.- Regt. 58, Jnf. Regt. 158, 1. Esk.
Alanen Regts. 16, Radfahrer Komp. 50, Feldartillerie
Regt. 99 und 106, Fußartl-Batl. 50, Pionier-Komp. 99
und 100, Minenwerfer- Komp. 50. Dipkonach 50, Fernſprech-
Abt. 50, Div. -Funker- Abt. 18, San Komp. 50, FeldRekr.
Dep. 50. Jnf.Div.

Bezügliche Geſuche erſuche ich nach Beantwortung
untenſtehender Fragen durch die Ortsbehörde ſofort hierher
einzureichen.

Fragen:
Welches Einkommen (einſchließlich Renten) iſt vor

handen
Wie ſetzt ſich dieſes zuſammen
Iſt Antragſteller verheiratet
Wieviel Kinder ſind vorhanden
Wie alt ſind dieſelben

6. Haben dieſelben eigenen Verdienſt
Iſt Antragſteller kriegsbeſchädigt

Wieviel Prozent Rente?
Die Ortsbehörden erſuche ich, dieſe Anträge mir mit

ihrer eigenen Stellungnahme einzureichen.

Torgau, den 28. Mai 1920.
Der Landrat. Gereke.
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8 1.
Die Anordnung, betr. das Verbot der Ausfuhr von

Ziegen und Ziegenböcken im lebenden oder geſchlachteten
Zuſtande vom 12. 1. 20 wird hierdurch aufgehoben.

S
Die Anordnung, betr. die Einſchränkung des Handels

verkehrs mit Zucht, Nutz und Magervieh vom 12. 1. 20
und 8. 3. 20 wird hierdurch, ſoweit ſie ſich auf Schafe
und Ziegen bezieht, aufgehoben.

Magdeburg, den 31. Mai 1920.

Der Oberpräſident. J. B. Breyer.
Veröffentlicht.

Torgau, den 3. Juni 1920.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Gereke.
VertragsSchweine.

Zur Vermeidung von Zweifeln mache ich darauf auf
merkſam, daß die von den einzelnen Landwirten an die
Hauptgenoſſenſchaft für Viehverwertung in Halle a. S. ab

gSelieferten Schweine auf die Schlachtvtehmenge nicht ange

rechnet werden.

Torgau, den 2. Juni 1920.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Gereke.

Herbſtkartoffelverſorgung für 1920.
Zur Vermeidung von Zweifeln mache ich darauf auf

merkſam, daß außer den in meiner Kreisblattbekanntmachung
vom 31. v. Mts. genannten Firmen auch jede andere im
Kreiſe anſäſſige Firma zum Abſchluß von Kartoffellieferungs
verträgen berechtigt iſt, ſofern ſie den von den Handelsorga
niſationen hierfür vorgeſchriebenen Bedingungen entſpricht.
Eine Bindung der Landwirte erfolgt erſt durch unterſchrift
liche Vollziehung eines Lieferungsvertrages nach dem vor
geſchriebenen Formular. Andere Abmachungen ſind, ſoweit
ſich bisher von hier aus überſehen läßt, nicht verbindlich.

Torgau, den 8. Juni 1920.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Gereke.

Bekanntmachung.
Der Beſchluß über Zulegung des zum Gutsbezirk

Oberförſterei Thiergarten gehörenden ſog. Faſanengarten
(Gem. Annaburg, Blatt 4, Parzelle 75) von 29340 Hektar
Größe zum gemeinſchaftlichen Jagdbezirk Annaburg 1 liegt
vom 12. bis 25. Juni d. Js. auf dem Gemeindeamt
hierſelbſt zur Einſicht aus.

Während der Auslegung kann jeder beteiligte Grund
beſitzer beim Kreisausſchuß Einſpruch erheben.

Annaburg, den 8. Juni 1920.
Der Jagd-Vorſteher. Henze.

Bekanntmachung.
Diejenigen Perſonen, welche einen Pilz und Beeren

zettel wünſchen wollen ſich bis Sonnabend, d. 12. Juni
im Gemeindeamt, Zimmer Nr. 2 melden.

Annaburg, den 8. Juni 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Anordnung betr. die Ausfuhr von Ziegen
und Ziegenböcken und den Handelsverkehr

mit Zucht, Nutz- und Magervieh.
Auf Grund des S 9 des Ausführungsgeſetzes zum

Friedensvertrage vom 31. 8. 19 (R. G. Bl. S. 1530), ſo
wie der Bekanntmachung des Reichswirtſchaftsminiſters über
die Anforderung von Tieren zur Erfüllung des Friedens
vertrages vom 2. 12. 19 Und der hierzu erlaſſenen Preu
ßiſchen Ausführungsan weiſung vom 6. 12. 19 wird ange
ordnet:

Politiſe Rundſchan.
Das Ergebnis der Reichstagswahlen

Berlin, 9. Juni. Wie von zuſtändiger Stelle verlau
tket, ſind bei den Wahlen zum Reichstage nach den vorläu
figen amtlichen Meldungen, die beim Reichswahlleiter ein
eingelaufen ſind, insgeſamt 26 719067 Stimmen abgegeben
worden. Davon entfallen auf die Sozialdemokratiſche Partei
Deutſchlands 5531157, auf die Unabhängige Sozialdemo
kratiſche Partei 4809862, auf die Deutſchnationale Volks



partei 3638851, auf die Deutſche Volkspartei 3456 131,
Zentrum 3500800, Deutſche demokratiſche Partei 2152509,
Chriſtliche föderaliſtiſche Liſte (Bayriſche Volksparteti, Chriſt
liche Volkspartei) 1254 963, Kommuniſtiſche Partei 438 199,
Deutſchhannoverſche Partei 318 104 Stimmen. Auf Grund
dieſes Stimmverhältniſſes ſind mit Berückſichtigung der Ver
teilung der Reſtſtimmen auf die Verbandswahlkreiſe und die
Reichsliſten 418 Abgeordnete gewählt worden. Unter Zu
rechnung der Abgeordneten der Abſtimmungsgebiete ergibt
ſich, daß der neue Reichstag insgeſamt 460 Abgeordnete
zählen wird. Die Mandatsverteilung ergibt mit dieſer Zu
rechnung folgendes Bild Sozialdemokratiſche Partei 110,
Zentrum 67, Demokraten 45, Chriſtliche föderaliſtiſche Liſte
21, Deutſchnationale Volkspartei 65, Deutſche Volkspartei 61,
Unabhängige Sozialdemokratiſche Partei 80, Kommuniſtiſche
Partei 2, Bayriſcher Bauernbund 4, Deutſchhannoverſche
Partei 5.

Anſere Handelstonnage.
Die Londoner Schiffahrtsverhandlungen haben jetzt

zu einem Ergebnis geführt, das in Deutſchland nur mit
Trauer aufgenommen werden kann. Darnach behalten wir
von den imBau befindlichen 325 000 Bruttoregiſter- Tonnen
nur 100000 Tonnen und leider nur diejenigen, die zur Zeit
den geringſten Fertigkeitsgrad aufweiſen

Nach Vereinbarung mit der deutſchen Schiffahrtsdelega
tion werden die noch im Bau befindlichen Schiffe auf deut
ſche Rechnung fertiggemacht. Von den fertigen Schiffen er
halten die Alliierten 226 000 Bruttoregiſter-Tonnen. Abge
lehnt wurde die deutſche Forderung auf Ueberlaſſung von
weiteren 45 000 Bruttoregiſter- Tonnen zu den 100000
Tonnen.

Die Wiedervereinigung Schleswigs mit Dänemark.
Aller Vorausſicht nach wird die Wiedervereinigung

Schleswigs mit Dänemark am 15. Juni ſtattfinden. Zur
Feier des Tages wird u. a. ein Feſtgottesdienſt in der Frau
enkirche ſtattfinden, bei dem der Biſchof von Seeland und
die Geiſtlichkeit der Hauptſtadt den Dank Dänemarks für die
Wiedergewinnung Schleswigs ausſprechen werden. Wahr
ſcheinlich wird der König in Begleitung ſeiner Familie, der
Mitglieder des Kabinetts und der höchſten däniſchen Mili
tärperſonen über die Königsau reiten. Der feſtliche Zug
wird ſich dann nach Sonderburg begeben. Jhren Höhepunkt
erhalten die Feſtlichkeiten in einer Nationalfeier bei der Düp
peler Schanze. Bis jetzt ſteht noch nicht feſt, ob der geſamte
däniſche Reichstag an den Feſtlichkeiten teilnehmen wird, oder
nur der Schleswig-Ausſchuß. Der Reichstag wird erſt in
den nächſten Tagen über dieſe Frage ſelbſt entſcheiden

Präſident Leinert über den Traum der Weltrevolution.
Der Präſident der preußiſchen Landesverſammlung Lei

nert erklärte vor ſeinen ſozialdemokratiſchen Wählern, die
Räterepublik könne in Deutſchland nicht eingeführt werden,
da die Verhältniſſe ganz anders ſeien als in Rußland. Die
Einführung der Räterepublik würde das deutſche Volk ver
nichten. Die Franzoſen würden, um ihre Anſprüche zu ſichern
ſofort bei Errichtung der Räterepublik das Ruhrgebiet beſetzen.
Die Hoffnung auf die Weltrevolution ſei trügeriſch, wie die
Haltung der franzöſiſchen Sozialiſten bewieſen habe. Als
Mitglied der Friedensdelegation habe er in Verſailles ver

Wie ganz anders würde eine ſolche Friedens
abordnung von den Sozialdemokraten Deutſchlands empfan
gen worden ſein Und wie die franzöſiſchen Sozialiſten
ſeien die engliſchen und die italieniſchen

Man will die ſchwarzen Truppen nicht durch
Deutſchland laſſen.

Angeſichts der Bemühungen der franzöſiſchen Regierung,
durch Entſendung ſchwarzer Truppen über das deutſche Ge
biet, Den von den Ruſſen bedrängten Polen Hilfe zu bringen

Rittergut Wroynowo.
Oſtmärkiſcher Roman von Guido Kreutzer.

Nachdruck verboten.)
„Kberſtürz' dich nicht, Kind. Laß dir ruhig ein paar

Minuten Zeit zum Nachdenken. Dann aber möcht' ich tat
ſächlich hören, was du von dieſer offenſichtlichen Heraus
forderung hältſt.“

Wie vor ein paar Tagen durch das, von Zigarrenrauch
verqualmte Zimmer des Forſtmeiſters Dietrich Dronkau auf
Reiherhorſt ſo zog auch heut die Sonne durch dies große
reiche Gemach ihre breiten farbigen Lichtbänder.

Zu Jrenes Füßen malten die Sonnenſtrahlen luſtige
Kringel auf den Teppich, glitzerten durcheinander, jagten ſich
wie in luſtiger Hetz,

Das junge Mädchen ſah darauf nieder. Sie war wie
immer kühl und beherrſcht. Nur ein paarmal ſtreifte ſie das
Geſicht des Vaters mit flüchtig forſchendem Blick. Denn
natürlich merkte ſie es ganz deutlich ſo ſehr ſich der alte
Herr auch um Beherrſchung bemühte, die Sache da in Wroy
nowo mußte ihn doch hart getroffen haben. Jrene inerkte
es deutlich an der haſtigen Art, wie er die Zigarre zum
Munde führte, wie er haſtig den Beinüberwurf wechſelte, wie
er ſich von Zeit zu Zeit über das ſorgfältig geſcheitelte
Haar ſtrich

Sie aber ließ ſich davon nicht beeinfluſſen; ſie behielt
ihre Ruhe; ſie dachte ſcharf nach. Und verſetzte erſt nach
einer ganzen Weile:

„Jch glaube, Papa, du haſt einen Fehler gemacht.
Erſtens war es wohl überhaupt nicht geſellſchaftlich ganz
korrekt, wenige Tage nach dem Tode des alten Freiherrn
ſofort perſönlich nach Wroynowo zu fahren. Und dann
überhaupt unter Berückſichtigung der ganzen ſonderbaren
Sachlage

Der Vater winkte ab.
„Hab' ich mir natürlich auf der Rückfahrt ſelbſt alles

klargemacht, Jrene. J wo wie kann das geſellſchaftlich
korrekt ſein, daß ich dem jungen Herrn höchſt eigenhändig
mit der Tür ins Haus falle, wo doch in ſeinem Schädel vor
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ſerven und beurlaubten Offiziere einberufen.

beſchloß die Gewerkſchaft der deutſchen Eiſenbahner und
Staatsbedienſteten, die unbedingte Dienſtverweigerung auf
allen deutſchen Staatsbahnen für die Beförderung von En
tentetruppen nach Polen durch Deutſchland.

VolksſchullehrerDemonſtrationen. d
Sämmtliche Dresdener Volksſchullehrer ſetzten am Freitag

einmütig den Unterricht aus und veranſtalteten eine Demon
ſtrationsverſammlung gegen die neue Beſoldungsverordnung.

Die öſterreichiſche Legion in Angarn.
Wie die „Abendzeitung“ erfährt, wurden bei einer

Hausſuchung in der Wohnung Hoyniggs drei junge Leute
verhaftet. Auf Grund ihrer Ausſagen wurde die Tatſache
von Werbungen für die öſterreichiſche Legion in Ungarn feſt
geſtellt. Den ſchon früher verhafteten ehemaligen Ofſizieren
Nogga und Nowotno war es bereits gelungen, eine größere
Anzahl öſterreichiſcher Staatsangehöriger nach Ungarn zu be
fördern. Eine in ZelaEgerszeg aufgeſtellte Abteilung ſollte
im Herbſt 1920 nach Oeſterreich einmarſchieren und die Mo
narchie in Oeſterreich ausrufen Nach anderen Ausſagen
ſollte ſie nur den Zweck verfolgen, im Falle eines Bürger
krieges in Oeſterreich einzurücken und hier die Ordnung
wiederherzuſtellen

Der ungariſche Friedensvertrag nnterzeichnet.
Aus Paris wird gemeldet, daß der Friede mit Ungarn

am Freitag in Verſailles in der Galerie unterzeichnet wurde,
die das große und kleine Trianon verbindet. Aus Anlaß
der Anterfertigung des Friedensvertrages in Verſailles fand
in Budapeſt eine Proteſt und Trauerkundgebung ſtatt. Am
Vormittag ſammelten ſich die aus allen beſetzten Gebieten
ſtammenden Ungarn zu Tauſenden vor dem Millenium- Denk
mal, von wo ſie ſich in die Baſilika begaben, wo ein Trauer
göttesdienſt abgehalten wurde. Zahlreiche Körperſchaften
hielten Proteſtverſammlungen ab. Läden und Geſchäfte blieben
geſchloſſen. Die elektriſche Bahn blieb um zehn Uhr zehn
Minuten lang ſtehen, die Eiſenbahnzüge hielten im ganzen
Lande 5 Minuten, die Glocken wurden überall um zehn Uhr
eine halbe Stunde hindurch geläutet.

Finnland Zuſpitzung des Aalandkonfliktes.
Die früher zum ruſſiſchen Reiche gehörenden Aalands

inſeln bilden ſeit langem den Zankapfel zwiſchen der ſchwe
diſchen und finniſchen Regierung. Die Bewohner der Jn
ſeln wünſchen den Anſchluß an Schweden, was Finnland
mit alleu Mitteln verhindern will. Neuerdings hat ſich der
Konflikt weiter zugeſpitzt. Die finniſche Regierung trifft be
reits militäriſche Vorkehrungsmaßnahmen und hat alle Re

Die finniſche
Regierung iſt entſchloſſen, die Aalandsinſeln mit Waffen
gewalt zu verteidigen. Jn Helſingfors haben ſchwedenfeind
liche Kundgebungen ſtattgefunden.

Rußland Die Niederlage der Bolſchewiſten
Näch dem polni tie

Heere zwiſchen Dwina und der oberen Bereſing an ver
ſchiedenen Punkten ſiegreich vor. Es werden dauernd zer
ſtreute Abteilung der zuletzt vernichteten feindlichen Diviſion
in den weißruſſiſchen Wäldern gefangen genommen. Ein
wiederholter Angriff auf den polniſchen Brückenkopf Rzeczyca
wurde unter Anwendung polniſcher Panzerzüge und Flug

maſchinen unter großen Verluſten an Gefangenen und Ma
ſchinengewehren für den Feind zurückgeſchlagen. Verſuchte
Angriffe der Bolſchewiſten in der Ukraine wurden zurück
gewieſen. Der bolſchewiſtiſche Frontbericht gibt zu, daß
die ruſſiſchen Truppen im Abſchnitt von Swenzjany und
an der Bereſing nach einem erbitterten Kampf nach Oſten
zurückgegangen ſind.

S

iſchen Frontbericht dringen die polniſchen

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Die Vorbereitungen zu dem am 13.,

14. und 15. d. Mts. ſtattfindenden Schützenfeſt, das vor
dem Kriege eines der beliebteſten Volksfeſte war und ein
zahlreiches Publikum von Nah und Fern herbeilockte, ſind
in vollem Gange. Schaubuden, Karuſſells uſw. ſind bereits
eingetroffen und mit dem Aufbau beſchäftigt. Wenn das
Feſt vorerſt auch nicht mit denen der früheren gleichgeſtellt
werden kann, ſo iſt dennoch zu hoffen, daß es ſeine alte
Anziehungskraft, „gutes Schützenwetter vorausgeſetzt, be
währen wird. Der Ausmarſch beginnt an beiden Tagen
um 2 Uhr nachmittags am Montag wird eine größere
Anzahl von Prettiner Schützenkameraden an dem Feſte teil
nehmen. Die geehrte Einwohnerſchaft wird höflichſt ge
beten, ihre Häuſer zu beflaggen.

Annaburg, d. 11. Juni. Der Annaburger Land
wehrverein, der bisher nur Sonntags tagte, hält diesmal
Sonnabend, d. 12. ds. Mts. im Siegeskranz abends 8 Uhr
ſeine Mitgliederverſammlung ab, auf die wir auch an dieſer
Stelle aufmerkſam machen möchten

Annaburg. Der Geſangverein „Concordia,“ der
uns in letzter Zeit verſchiedentlich Proben ſeines Könnens
bot, veranſtaltet am 20. ds. Mts. im Schlinker ſchen Saale
ein großes Gartenfeſt, zu dem verſchiedene Vereine der Um
gegend ihr Erſcheinen in Ausſicht geſtellt haben. U. a. wer
den erſcheinen Geſang Verein Einigkeit Falkenberg (in
Stärke von 30 Mann), der Männergeſangverein Schweinitz
und Elſter a. E. außerdem hat die Geſangsabteilung des
Männer Turn Vereins (von 1881) ihre Mitwirkung zuge
ſagt. Näheres wird demnächſt noch bekanntgegeben.

Kriegsgefangene, die noch Gutſcheine über nicht aus
gezahlte Lagerguthaben und Arbeitslohn (aus Frankreich)
haben, müſſen ihre Forderungen unter Beifügung des Gut
habenſcheines bis ſpäteſtens 18. d. Mts. bei der Verſorgungs
ſtelle in Torgau geltend gemacht haben. Später dort ein
gehende Forderungen können nicht mehr berückſichtigt werden.
Eine Auszahlung kann z. Zt. noch nicht erfolgen, da die
diplomatiſchen Verhandlungen hierüber noch nicht abge
ſchloſſen ſind.

Bon der Heidelbeerernte. Kaum beginnen die
Heidelbeeren zu reifen, da gibt es ſchon Leute, die die Zeit
nicht abwarten können oder die vielleicht Angſt haben, zu
kurz zu kommen und deshalb ſchon jetzt in den Wald laufen,
um Heidelbeeren zu pflücken. Wenn bei dieſer Arbeit noch

vorſichtig zu Werke gegangen würde, möchte es noch ſein,
aber da wird darauflos gewirtſchaftet, ganz gleich, ob reife
oder unreife Beeren, ſie werden eben mit abgeriſſen. Da
durch kommen natürlich Diejenigen, die ſich mit Recht ſagen,
daß es jetzt noch verfrüht iſt, Heidelbeeren zu holen, weil
die Beeren ja noch gar nicht ausgereift ſein können, ins

Sintertreffen und haben das Nachſehen. Beerenzettel ſind
noch nicht ausgegeben, deshalb müßte von den Forſtbeamten
ſtreng darauf geſehen werden, daß jetzt noch keine Beeren
ſucher im Walde gelitten werden.
ſtreng geahndet werden.

Tröbitz. Ein ſchwerer Anglücksfall, der den Tod des
Arbeiters E. Seifert zur Folge hatte, ereignete ſich am
Montag auf Grube Hanſa bei Tröbitz Der Verunglückte
war der Führer eines Bunkerzuges, der auf abſchüſſigen
Strecken durch eine ſogen. SandſtreuBremsvorrichtung, die
aber verſagte, entgleiſte und die Böſchung hinunterſtürzte,
die Lokomotive in die Tiefe nachziehend. Die beiden auf
der Maſchine befindlichen Männer ſprangen in der höchſten
Gefahr ab, der Verunglückte leider nach der Seite, nach

Uebertretungen müßten

gehen muß. Falſch
war es, was ich getan habe abſolut verkehrt. Jch hätte
ihm erſt mal ſchreiben müſſen. Ein paar Zeilen unbekannter
weiſe, herzlichſtes Beileid und ſo weiter. Möglich, daß ich
dann nicht einmal eine Antwort bekommen hätte. Aber
immerhin tauſendmal lieber eine derartige ſtumme Zurück
weiſung, als ſo wie geſtern Aug' in Auge gewiſſermaßen
und vor dem geſamten Hausperſonal

Wieder fiel die Erregung über ihn her. Mit kräftigem
Stoß ſtopfte er die Zigarre in den Aſchenbecher; dann erhob
er ſich, verſenkte die Hände in den Rocktaſchen, trat zum
Fenſter, ſchob den Stores beiſeite.

„Der Herr von Schilk befand ſich unleugbar im Unrecht
mit ſeiner Handlungsweiſe.“

„Na, Gott ſei Dank, Jrene, daß dir wenigſtens dieſe Er
kenntnis ſchon aufgedämmert iſt. Jm übrigen finde ich, du
drückſt dich vorſichtig aus.

„Weil ich ſelbſt ſo geartet bin, daß ich niemandem gern
Unrecht tue, Papa.“

„Zartes weibliches Gemüt!“ ſpottete der alte Herr
„Mimoſenhafte Behutſamkeit und Beſcheidenheit Aber nehm
ich dir im übrigen gar nicht weiter krumm. Bloß, ſei mir
nicht bös, Jrene, wenn der Erbe von Wroynowo nicht
jung und Regierungsaſſeſſor und Träger eines hochfeudalen
Namens, ſondern ein glter, abgebrauchter, ſchmieriger, wider
wärtiger Kerl wäre ich vermute, dann würde deine Be
urteilung ſeiner Handlungsweiſe etwas weniger freundlich
ausfallen

Und ärgerte ſich ſofort, als von drüben aus dem Klub
ſeſſel helles fröhliches Auflachen kam.

„Aber, Papa ich kenne den Herrn von Schilk ja gar
nicht. Jch hab' ihn noch nie geſehen, bin auch nicht im
mindeſten neugierig ſeine Bekanntſchaft zu ſuchen. Es würde
mir tatſächlich vollkommen gleichgültig ſein, was er iſt und
wie er ausſieht.“

Darauf wußte der Vater keine rechte Entgegnung. Denn
wohl oder übel mußte er ſich ſchmerzlich entſinnen, wie ſchroff
ſein Mädel damals den Vorſchlag einer Ehe mit dem jungen
Erben abgelehnt hatte. Mit dem, was ſie hier eben geſagt,
befand ſie ſich wohl im Recht

läufig noch alles drunter und drüber
denn notgedrungen mit einem kurz

hingeworfenen:
„Na und
„Verſuch es mal, Papa, dich in die augenblickliche

Situation dieſes Herrn von Schilk zu verſetzen. Er wird
wohl trotz der Kürze der Zeit ſchon gemerkt haben, daß er
künftighin wahrhaftig nicht auf Roſen gebettet iſt. Er hat
ſeine bisherige Lebensführung aufgeben müſſen, hat alle
Möglichkeiten ſeiner begonnenen Karriere dahinſchwinden
ſehen und dafür die Gewißheit eingetauſcht, daß er für ab
ſehbare Zeit wohl ein Leben zu führen hat, dem es an
Kämpfen und Widerwärtigkeiten wahrhaftig nicht fehlen
dürfte. Von all dieſen Widerſtänden, von all dieſen geweſenen
und künftigen Schickſalſchlägen, von all den Leuten, die gegen
Wroynowo noch von ſeinem Vater her Forderungen haben
und ihm daher als Gegner erſcheinen müſſen von all dem
beſitzt er vorläufig natürlich noch keine feſtumriſſene Vorſtellung.
Das einzige ſozuſagen greifbare Moment biſt im Augenblick
du ihm. Denn von dir weiß er ſchon ganz genau, daß ſein
Vater dir die drei Vorwerke verkauft hat. Und wenn er
noch keine Gewißheit darüber beſitzt, ſo ahnt er es doch zu
mindeſt ſchon, daß ſich auch ein bedeutender Teil der au
Wroynowo ruhenden Hypotheken in deinen Händen befindet
Du alſo biſt vorläufig für ihn der Feind! Zumindeſt der
Gegner, an deſſen Perſon ſich die ſichtliche und mit Händen
zu greifende Schmälerung des Familienbeſitzes knüpft. Da
darf es dich doch eigentlich nicht wundern, wenn er vom
erſten Augenblick an gegen dich eine ſcharf abwehrende
Stellung einnimmt. Wenn er ſich in der Wahl ſeiner Mittel
vergriff Gott, Papa, in ſeinem Kopfe dürfte vorläufig

auch gerade keine klaſſiſche Klarheit herrſchen.
Ganz ruhig, faſt beiläufig hatte ſie geſprochen ſpielte

dabei mit der Fußſpitze in den flirrenden Sonnenkringeln.
Den Kommerzienrat aber ärgerte dieſe kühle Beurteilung.
Sie ſchien ihm im höchſten Grade unangebracht. Sie reizte
ihn auf. Sie war für ihn wie eine abermalige Heraus
forderung. Er hatte doch durch das geſtrige Erlebnis ein
wenig die Haltung und Selbſtdiſgiplin verloren.

(Fortſetzung folgt.)



Halle. Das endgültige Ergebnis der Reichstagswahlen
im Wahlkreiſe 12, MerſeburgHalle, lautet wie folgt: Liſte
Hemeter (dnat.) 132330 Stimmen (2 Abgeordnete, Hemeter
und Leopold), Liſte Cremer (d. Vp.) 98335 Stimmen (1
Abg. Cremer), Liſte Collett (Ztr. 6545 Stimmen (kein Abg,
Liſte Delius (Dem.) 68 638 Stimmen (1 Abg, Delius),
Liſte Krüger (M-Soz.) 61035 Stimmen (1 Abg. Krüger),
Liſte Kunert (ASoz.) 310427 Stimmen (5 Abg., Kunert,
Koenen, Düwel, Raute und Maria Wackwitz). Nicht aus
geſchloſſen iſt es, daß durch die Verbindung der Deutſchen
Volkspartei mit der Liſte der Verbindungswahlkreiſe die Liſte
Exremer noch einen zweiten Abgeordneten in den Reichstag
entſenden kann.

Vermiſchte Nachrichten.

Papiermangel auch der ruſſiſchen Preſſe. Die
Moskauer Preſſe gibt bekannt, daß die bolſchewiſtiſchen
Zeitungen vom Juni ab nicht mehr zum Verkauf ausgelegt
werden, da ſie unter Papier Und Druckerſchwärzemangel zu
leiden haben. Sie werden nur noch an Sowjetinſtitutionen
verſandt werden. Mit der deutſchen Preſſe wird es auch
bald ſo weit ſein, wenn nicht endlich eingegriffen wird.

Der Geburtenrückgang in Frankreich hat die franzö
ſiſche Regierung zu verſchiedenen Maßnahmen veranlaßt, um
der drohenden Gefahr der Entvölkerung entgegentreten zu
können. So erhalten dem Abend zufolge Familien mit
neun Kindern und darüber hinaus in gewiſſen Zwiſchen
räumen anſehnliche Geldſummen. Dieſer Tage hat Präſident
Deschanel eine Verordnung unterzeichnet, die nicht nur Mütter
belohnt, die eine zahlreiche Kinderſchar ihr eigen nennen,
ſondern ihre Kinderſchar auch muſterhaft erzogen haben.
Drei Arten von Medaillen kommen dabei zur Verteilung:
Bronzemedaillen für Mütter, die fünf eigene Kinder erzogen
n ſilberne für acht und goldene für zehn wohlerzogene

inder.

o Eduard Woermann geſtorben. Der Sentorchef der
Deutſchen OſtafrikaLinie und der Reedereifirma Karl Woer
mann, Eduard Woermann, iſt im 57. Lebensjahre in Ham
burg geſtorben. Der Verſtorbene hatte ſich ſchon 1916 von
einem Teil der Geſchäfte zurückgezogen, und auch den großen
Beſitz an Aktien der Deutſchen Oſtafrika-Linie und der
WoermannLinie an ein Konſortium, beſtehend aus der
u dem Norddeutſchen Lloyd und Hugo Stinnes, ver
auft.

o Was der Spielteunfel verſchuldet. Die ſeit einigen
Monaten in Zoppot tätigen Spielklubs zeitigen traurige
Folgen. Wiederholt ſind Unterſchlagungen ſeitens An
geſtellter Danziger Firmen vorgekommen. Nunmehr iſt auch
der Leiter des ſtädtiſchen Großhandels für Gemüſe und Obſt
in Danzig nach Unterſchlagung von 200 000 Mark und
umfangreichen Wechſelfälſchungen flüchtig geworden.

o Juwelendiebſtahl am hellichten Tage. Jn Breslau
verübten drei gutgekleidete Diebe einen dreiſten Gaunerſtreich

m

Stadt. Sie mieteten in einer Vorſtadt ein Automobil und
lenkten den Wagen in ſchnellſter Fahrt vor das Juwelier

geſchäft von Frey. Einer der Räuber ſprang aus dem Auto,
ſchlug mit einem Ziegelſtein ein Loch in das Schaufenſter
und raubte daraus 18 Perlenhalsbänder im Werte von
600000 Mark. Der Dieb ſprang dann wieder in das Auto
und entkam, noch ehe ſich die Paſſanten von ihrer Über
raſchüng erholt hatten. Für die Ermittlung der Räuber ſind
10000 Mark und von der Firma 12 des Wertes der
geſtohlenen Halsketten ausgeſetzt worden.

o Eine Fremdenwohnſteuer in Stuttgart. Vom
1. Juni ab erhebt die Stadt Stuttgart eine Fremdenwohn-
ſteuer von 10 der gezahlten Miete, wenn dieſe Miete mehr
als zwei Mark für eine Übernachtung beträgt. Jm übrigen
iſt der Sommeraufenthalt in Württemberg, beſonders in den
Bädern Wildbad, Mergentheim, Hall, Jagſtfeld und Sulz,
bis zum 15. September von einer Genehmigung abhängig,
die der Gemeindevorſteher im allgemeinen nur auf Grund
eines ärztlichen Atteſtes erteilt.

o Ehrvergeſſene Frauen in Oberſchleſien. Jn Ober
ſchleſien mehren ſich die bedenklichen Zwiſchenfälle, die der
Verkehr deutſcher Mädchen und Frauen mit Franzoſen und
Jtalienern hervorruft. Jn Gleiwitz ſind mehrere Mädchen,
die ſich in Geſellſchaft von Franzoſen zeigten, von der Be
völkerung auf der Straße mißhandelt worden. Dem einen
wurde das Haar abgeſchnitten, und nur dem Eingreifen der
Polizei iſt es zu danken, daß Schlimmeres verhütet wurde.
Jn Leobſchütz ſind mehr als zwanzig Mädchen und Frauen,
die in ſträflichen Verkehr mit den italieniſchen Beſatzungs
truppen getreten ſind, auf die ſchwarze Liſte geſetzt worden.
Dieſe Liſte beſteht aus Zetteln, auf denen mit roter Tinte
in großer Schrift die Namen der Frauen die in dieſer
Weiſe öffentliches Argernis erregt haben, verzeichnet ſind.
Dieſe Zettel werden an allen Kirchen und öffentlichen Ge
bäuden zur allgemeinen Kenntnis ausgehängt. Die Mädchen
und Frauen von Ratibor veröffentlichen einen Aufruf, in
dem ſie ſich gegen die Frauen wenden, die die Ehre der
deutſchen Frau in den Schmutz getreten haben.

O Die engliſche CunardLinte in Danzig. Nachdem
bisher zwei amerikaniſche Schiſfahrtslinien Dampfer von
Amerika nach Danzig laufen ließen, richtet nunmehr auch
die engliſche Cunard Geſellſchaft eine Linie mit Danzig ein,
und zwar werden die Dampfer, da für eine Linie England
Danzig nicht genügend Fracht zur Verfügung ſteht, ebenfalls
pon Amerika über Hamburg nach Danzig abgelaſſen werden.
Damit dürfte Danzig fortan alle Woche regelmäßige Ver
bindung mit Amerika haben.

o Die Zeitungsnot. Fünf ſchwäbiſche Blätter ſind
wirtſchaftlich zuſammengebrochen. und werden mitſamt
Maſchinen, Schrift und Papier billig zum Verkauf ange
boten

O Vom Romandichter zum Welthiſtoriker. Der eng
liſche Romanſchriftſteller Wells, deſſen utvpiſtiſchphantaſtiſche
Romane in Deutſchland viel geleſen wurden, iſt unter die
Hiſtoriker gegangen. Es erſcheint von ihm eine Weltgeſchichte,
deren Darſtellung bereils in fernen vorgeſchichtlichen Zeiten
anhebt. Dem Werk iſt als Motto ein Ausſpruch des deutſchen
Geographen Friedrich Ratzel vorangeſtellt.

in der Schweidnitzer Straße, der belebteſten Straße der

O Wieder Glückwunſchtelegramme. Glückwunſch und
Begrüßungstelegramme ſowie Telegramme in nicht dringenden
Familtenangelegenheiten ſind von jetzt an wieder zugelaſſen.

O Für das literariſche Erbrecht des Staates ſprach
ſich der Münchener Journaliſten und Schriftſtellerverein in
ſeiner letzten Sitzung aus. Er forderte, daß nach Ablauf
der dreißigiährigen Schutzfriſt für die Werke verſtorbener
Autoren das Urheberrecht an den Staat übergehen und
von dieſem zur Förderung des deutſchen Schrifttums ver
wertet werden ſoll.

o Die Gewinner des großen Loſes. Das große Los
der preußiſchſüddeutſchen Klaſſenlotterie, das bekanntlich auf
Nummer 233 441 gezogen wurde, iſt in der erſten Abteilung
nach Wittenberg gefallen. Das Los wurde dort in Achteln
von kleinen Leuten, darunter vier ehemaligen franzöſiſchen
Kriegsgefangenen, geſpielt.

o Die deutſche Oſtmeſſe. Die Vorbereitungen für die
vom 15. bis 20. Auguſt ſtattfindende deutſche Oſtmeſſe in
Königsberg i. Pr. nehmen einen guten Fortgang Jm ge
ſamten Deutſchen Reiche zeigt ſich für die Meſſe ein ſehr
lebhaftes Jntereſſe. Täglich laufen beim Meßamt zahlreiche
Anmeldungen von Firmen ein, die auszuſtellen beabſichtigen.
Die von dem TextilwarenEinkaufsverband Nordoſt ange
kündigte Textilmuſtermeſſe vom 6. bis 12 Auguſt iſt abgeſagt
worden. Der Verband ſchließt ſich der offigiellen deutſchen
Oſtmeſſe an. Dadurch iſt eine Königsberger Einheitsmeſſe
hergeſtellt.

O Den Sohn niedergeſchoſſen. Jm Dorfe Lüttow bei
Büchen hat ſich ein furchtbares Drama abgeſpielt. Vor
kurzem kehrte der Sohn des Okonomen Brügmann aus vier
jähriger franzöſiſcher Gefangenſchaft in das Vaterhaus
zurück. Er machte dem Vater gegenüber Anſprüche auf den
Hofbeſitz geltend, die jedoch abgelehnt wurden. Zwiſchen
Vater und Sohn entſpann ſich ein heftiger Streit, in deſſen
Verlauf der alte Brügmann den Sohn niederſchoß. Der
Mörder ſtellte ſich dem Gericht.

o Ein Menſchenſkelett gefunden. Ein Touriſt fand
beim Beſteigen der Kleinen Sturmhaube im Rieſengebirge in
Steingeröll und Knieholz die ſtark gebleichten Knochen eines
menſchlichen Skeletts. Von den Bekleidungsſtücken waren
nur noch die Schuhe übrig. Uhr und Kette ſowie eine Geld
börſe und ein Taſchenkalender aus dem Jahre 1904 wurden
noch vorgefunden. Neben dem Skelett lag ein Fläſchchen
mit bläulichgrünem Schein am Glaspfropfen, offenbar ein
Giftfläſchchen. Nach den Umſtänden muß man auf einen
Selbſtmord, der dort vor 16 Jahren begangen worden iſt,
ſchließen

S Gedenkfeier am Skagerrak. Anläßlich des Jahres
tages der Schlacht am Skagerrak fand bei den Kriegsgräbern
auf dem Skagener Kirchhofe eine ſtimmungsvolle Feierlich
keit ſtatt, zu der 400 Mann von der deutſchen Minenſuch
flottille erſchienen waren. Ein deutſcher Offizier und ein
Matroſe gedachten der Gefallenen, worauf an den Gräbern
Kränze niedergelegt wurden. Die Feierlichkeit ſchloß mit
e und Gebet ſeitens des däniſchen Geiſtlichen in

kageit

O Keine Güterſperre im polniſchen Korridor. Wie
von zuſtändiger Seite mitgeteilt wird, beſteht zurzeit keine

Sperre im polniſchen Korridor. Die Poſt und Güterzüge
zwiſchen Oſtpreußen und dem übrigen Deutſchland, die dem
Abkommen gemäß durch das polniſche Gebiet durchgeführt

werden dürfen, verkehren unbeſchränkt.

O Eine Tagung für Denkmalpflege und Heimatſchutz
findet vom 22. bis 25. September in Eiſenach ſtatt. Zur
Teilnahme iſt weder Einladung noch Zugehörigkeit zu einem
verwandten Verein erforderlich. Jedoch wird die früh
zeitige Anmeldung beim Ortsausſchuß in Eiſenach (Bureau
des Vereins zur Förderung des Fremdenverkehrs) wegen
des großen Wohnungsmangels dringend empfohlen.

O Schlieſßzung der Aſchingerbetriebe in Berlin Jn
folge der bedrängten Lage des Gaſtwirtsgewerbes ſoll die
weitbekannte Aſchinger A.G. in Berlin ihre ſämmtlichen Be
triebe, mit Ausnahme des Hotels „Fürſtenhof“ und des
Weinhauſes „Rheingotd“, ſchließen wollen. Die Geſellſchaft
unterhält eine große Zahl von Bierquellen und Konditoreien
in den verſchiedenen Stadtgegenden. Eine Reihe anderer
Kaffeehausbetriebe hat ſich bereits gezwungen geſehen, die
Tore zu ſchließen. Wie ferner verlautet, dürfte während der
kommenden Sommermonate der größte Teil der Berliner
Kaffeehäuſer das Geſchäft vorübergehend einſtellen.

o Eine Weltmeſſe in Paris. Einer Brüſſeler Mel
dung zufolge hat zwiſchen Vertretern der franzöſiſchen und
der belgiſchen Handelswelt eine Konferenz zur Vorbereitung
einer Weltmeſſe in Paris ſtattgefunden. Die belgiſchen
Handels und Jnduſtriekreiſe, die einen Erfolg des Unter
nehmens für ſicher halten, haben beſchloſſen, ſich an der

Meſſe zu beteiligen.
O Nur noch 3 Mark für eine Silbermark. Die

Reichsbank hat eine weitere Herabſetzung des Ankaufspreiſes
für die Silbermark bekanntgegeben; künftig werden ſilberne
Einmarkſtücke nur noch 8 Mark, die höheren Silbermünzen

entſprechend eingelöſt.

o Aufhebung des Landkartenverbots. Landkarten,
auch in Relief, durften während des Krieges aus mili
täriſchen Gründen nicht in Maßſtäben unter 1 100 000 ver
kauft, vertrieben oder verſchickt werden. Dies gilt auch für
Reiſeführer, Ortsbeſchreibungen uſw. Das Verbot iſt vom
Heeresabwicklungshauptamt aufgehoben worden. Auch auf
den Bahnhöfen dürfen jetzt wieder Karten ausgehängt
werden.

Südweſtgfrikas Sammlungen für dentſche Kinder.
Jn Südweſtafrika finden nach den letzten von dort ein
gegangenen Zeitungen überall Sammlungen für die not
Ieidenden deutſchen Kinder ſtatt. Jn dem nur wenige deutſche
Familien zählenden Orte Aus haben die Sammlungen 15
Pfund Sterling ergeben, nach dem damaligen Kurs nicht
viel unter 4000 Mk. Jn Lüderitzbucht, das nach einer Er
mittlung von Mitte November v. J. noch 900 weiße Be
wohner hatte, darunter 640 Deutſche, fand ein Baſar ſtatt,
der auch von den nächſtliegenden Orten im Diamantabbau
gebiet beſucht wurde, von denen der größte Kolmannskuppe,
noch ungefähr 150 Weiße, und zwar faſt ausſchließlich Deutſche,
zählt. Dieſer Baſar ergab nicht weniger als 2000 Pfund
Sterling, alſo unter Berückſtchtigung des Kurſes rund eine
halbe Million Mark. Ein alter Südweſtafrikaner, Herr Franz
Schuſter in Lüderitzbucht, zahlte bei dieſer Gelegenheit für

eine Taſſe Kaffee 20000 Mark. e

o Die Bekämpfung der Eiſenbahndiebſtähle. Die
Organiſation der Eiſenbahnüberwachung zum Schutze gegen
Eiſenbahndiebſtähle iſt jetzt nahezu vollendet; eine ſtetige
Abnahme der Eiſenbahndiebſtähle iſt zu verzeichnen. Die
des Diebſtahls überführten Eiſenbahnbedienſteten werden
ohne Rückſicht auf den Wert des geſtohlenen Gutes aus
dem Dienſte entlaſſen, außerdem wird auch noch in jedem
Falle die gerichtliche Strafanzeige erſtattet. Hiervon werden
Ausnahmen nicht gemacht.

O Eine Meſſe des deutſchen Oſtens. Jn Königsberg
i. Pr. wird vom 15. bis 20. Auguſt die Meſſe des deutſchen
Oſtens ſtattfinden. Sie umfaßt folgende Hauptabteilungen:
1. Geſamter Bedarf der Landwirtſchaft, 2. Gewebe und
Bekleidung, Schuh und Lederwaren, 3. Möbel und Haus
wirtſchaftsgegenſtände, 4. Nahrungs und Genußmittel, che
miſche Erzeugniſſe, Farben und Drogen, 5. Oſtpreußiſche
Spezialitäten. Anfragen und Anmeldungen ſind zu richten
an das Meßamt der Stadt Königsberg.

o Aufgedeckte Margarineſchiebung. Nach einer Blätter
meldung iſt vom Reichswaſſerſchutz in Breslau eine größere
Margarineſchiebung aufgedeckt worden. Von 3825 Zentnern
Margarine, die aus dem beſetzten Gebiet in Oberſchleſten
auf mehreren Zementkähnen, unter der Ladung verſteckt,
nach Breslau eingeſchmüggelt worden waren, konnte der
größte Teil beſchlagnahmt und der öffentlichen Bewirtſchaf
tung zugeführt werden. Die Täter ſind ermittelt und der
Staatsanwaltſchaft übergeben worden,

S Ein ehemaliger Finanzminiſter ertrunken. Beim
Baden im Genfer See ertrank der Arzt und Volkswirt
ſchaftler Dr. Fritzen aus München. Er war während der
Münchener Räterepublik Finanzminiſter S

Zeichen der Zeit. Noch mehr als in Deutſchland hat
in Wien eine erſchreckende Tragödie der Intelligenz eingeſetzt.
Ein Wiener Blatt bringt eine bezeichnende Aufſtellung: Be
zieht ein Univerſitätsprofeſſor nach 20 Jahren Dienſtzeit
heute alles in allem ein Gehalt von 40 000 Kronen, ſo ver
dient ein Schuhmachergehilfe, der für ein Paar Schuhe einen
Lohn von etwa 300 Kronen erhält, im Jahre annähernd
100 000 Kronen. Ein hoher Gerichtsbeamter, der heute von
einem Einkommen von 25 000 Kronen mit ſeiner Familie
leben muß, iſt armſelig daran gegenüber einem Herren
ſchneider, der im Jahre mit Leichtigkeit auf 80 000 Kronen
kommt. Für den Direktor des Wiener Magiſtrats ſind
37 000 Kronen ausgeworfen; wie ſehr unterliegt er gegen
über einem Tiſchlergeſellen, deſſen Stundenlohn 20 Kronen,
deſſen Jahresverdienſt ungefähr 48 000 Kronen iſt. Ganz zu
ſchweigen von den Aſſiſtenzärzten, die 15 000 Kronen Ein
nahmen haben und ſich trotz aller Gelehrſamkeit, aller mühe
und koſtenvollen Vorbereitung auf ihrem Beruf, beſchämen
laſſen können von den Hilfsarbeitern im Gaswerk, die einen
Jahresverdienſt von 25 000 Kronen haben, den Kanal
reinigern, die 22 000 Kronen beziehen, und den Laternen
anzündern mit 20 000 Kronen Jahreseinkommen. Ganz zu
ſchweigen auch von den Hausmeiſtern in den großen Gaſt
höfen, deren Verdienſt die 100 000 Kronen im Jahre weit
überſchreiten ſoll, und den Oberkellnern in den gutgehenden
Speiſehäuſern. So bewarben ſich denn auch jüngſt in Wien
um die Hausmeiſterſtelle in einem großen Gaſthof unter
vielen andern: ein Generalmajor, drei Oberſten, mehrere

Oberſtleutnants und eine ganze Reihe von Offizieren niederer
Grade. Ein Teil der Offiziere der früheren öſterreichiſchen
Armee übrigens iſt Straßenbahnſchaffner oder fahrer ge
worden und verſucht ſo, den Kampf ums Daſein durch
zufechten.

Redeblüten aus der verfloſſenen Nationalverſamm
lung hat die Frankfurter Zeitung zu einem kleinen Sträuß
chen vereint. Ein Abgeordneter meinte, daß „der Tropfen
demokratiſchen Oles noch ganz anders herniederrieſeln“ müſſe,
während ein anderer davon ſprach, daß „dieſes ganze Menu
noch zu beackern“ ſei. Ein ſächſiſcher Abgeordneter erklärte,
daß „dieſer Gedanke kein Volk im Boden finde“, während
ein anderer „Blüten aus dem Honig ſaugen wollte. Eich
horn äußerte ſich dahin, daß „die Nachricht die unſaubere
Quelle deutlich an der Stirn trage. Ein bahyeriſcher
Bauernführer bezeichnete ſich als „Familienvater mit fünf
Mäulern“. Eine Zentrumsdame erregte mit ihrer Außerung
zum Kinozenſurgeſetz: „Die Nationalverſammlung kann
nicht am Kino vorbeigehen“ große Heiterkeit. Ein Herr
von den Unabhängigen ſprach ſich bei der Telephonvorlage
dahin aus, daß „das Publikim als melkende Kuh ausge
nutzt“ werde. Der Reichswirtſchaftsminiſter erklärte ge
wichtig: „Die Not beſteht nicht nur, ſie iſt ſogar vorhanden
Jn der Preußiſchen Landesverſammlung ſprach einer von
dem Boden, den der Vorredner ausgeführt habe, und fuhr
fort: „Schon vor hundert Jahren, alſo ſchon vor dem
Kriege Ein Abgeordneter meinte: „Das Moor iſt
der ſchwarze Punkt, wo der Haſe im Pfeffer liegt.“ Ein
junger Sozialdemokrat endlich erklärte beim Krüppelfürſorge
geſetz: „Sie haben eine beſondere Beſtimmung für Geiſtes
kranke eingeflochten, aus meinen eigenen Erfahrungen kann
ich ſagen

Ein Maſſenfund aus dem 3. Jahrtauſend v. Chr.
Zu den wichtigſten vorgeſchichtlichen Funden in der Schweiz
gehört ein Maſſenfund, der in WabernBern gemacht wurde.
Auf einem Acker fanden Angeſtellte der Anſtalt Bächtelen in
einem halben Meter Tiefe unter einem größeren Stein nicht
weniger als 137 Bronzeſpangen aufeinandergeſchichtet. Die
Spangen waren faſt ausnahmslos gut erhalten; einige
wenige ſcheinen ſogar noch nicht gebraucht worden zu ſein.
Eine genaue Unterſuchung des wichtigen Fundes ergab
mehrere Typen der älteren Bronzezeit (2500 bis 2000 v. Chr),
die man zum Teil ſchon aus den Bronzeſtationen der Pfahl
bauten kennt. Die Maſſenfunde laſſen ſich einteilen in
Werkſtätten und Depots. Die Depots ſtellen Verſtecke vor
ſichtiger Leute oder Händler dar oder Weihegaben an uns
unbekannte Flur und Waldgottheiten. Den Maſſenfund von
Wabern darf man mit großer Wahrſcheinlichkeit als ein
Handelsdepot anſprechen, das an einem der großen vorge
ſchichtlichen Berkehrswege, der Aare, gelegen iſt.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag, Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Herr

Schloßpfarrer Langguth.
Schloßkirche: Am Sonntag, Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr

Schloßpfarrer Langguth



e9 d g JAn zeigen.
Sie Abfuhr und das ordD nungsmäßige Einſchippen
und Aufſtapeln der für die An
ſtalt eingehenden Kohlenſorten
von etwa 4 bis 5000 Zentner
für die Zeit vom 15. 6. 20 bis
31. 3. 1921 wird am

f9 5Sonnabend den 12. 6. 1920
Vormittags 11 Alhr

im Wege des öffentlichen Ab
gebots
Anſtalt vergeben

Die Bedingungen werden im
Termin bekannt gemacht.
Knaben-Erziehungs-Anſtalt.

im Geſchäftszimmer der

Gras Ver abntin iSonntag, n

vorm. 10 Uhr
verpachte ich die
Schildhauer ſche
käbelweiſe meiſtbietend.

tags 4 Uhr die
Röder ſche

am Langen Berge.
Albert

Wieſe

e er.
bras. An t (tion.

Die Gras Nnzung meiner

früher Huid ſchen)

Haidewieſein hgterge Flur am Zwie
ſigkoer Fußſteig von 24 Morgen
Größe ſoll am
Sonnabend den 12. Juni

nachmittags 6 Ahrkabelweiſe an St und Stelle
gegen Barzahlung verpachtet
werden.

Max Herzog,
Prettin.

Gras Verpachtung.

Sonnabend den 12. Juni
abends 6 Uhr

verpachte die Gras Nutzung
meiner H eidem eſ e
an der Levienerſtraße kabel
weiſe meiſtbietend.

Anna arNaundorf

Frauen
bei 85 Pf. Stundenlohn ſtellt
ſofort ein

Gut Annaburg.

Tagelöhr ner
für Ochſengeſpann ſucht

Dorothenhof-
Kräftiger Mann

ls Heizer
geſucht. Maurer bevorzugt.

Gaswerk Annabur

S Ziegen
zu kaufen geſucht.

Haus Wiesener,
Friedhofſtraße 4.

Stück Ferkel
hat zu verkaufen

C. Proßmann, Lebien.

EIEIEIIEIIIIIIIErholungsbedürftige
ältere Dame ſucht einfach

möbl. Fimmer
in Annaburg oder nähere Um
gebung Gefl. Zuſchrift erbittet
Frau Keneceke, Berlin-Neu

kölln, Sanderſtraße 9 II r.

EIIIEIIIIIIIII
Ein Paar neue

Militärſtiefel
Größe 26 Weite 6, zu ver
kaufen. Wo zu erfrag. in der
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Spislkavten
empfiehlt Herm. Steinbeiß.

in. e
13. Juni

Wieſe

Am ſelben Tage Nachmit

Wieſen -Verpachkung.

verpachten wir 3 „Forſtwieſenweg (Wieſentor)

ra. 35 Morgen Gras
in größeren und kleineren Kabeln.

einlein «W Neig.

Wagen Verkauf
in Torgau.

Mittwoch, den 16., Donnerstag, den 17.
und Freitag, den 18. Juni 19290, jeden Tag
von 9 Uhr vormittags ab, werden im Brückenkopf

S 4ra. 500 Stück Wagen
verſchiedener Art, je 50 Mk. billiger wie bis
her, desgl. Räder, Ortſcheite und Vorder-
bracken einzeln und in Partien freihändig gegen

Die Fürſtin von Veranien.

Barzahlung und ſofortige Abfahrt verkauft.

Anton Loebner.

Empfehle aus neuer Sendung:

Prima, Voll-Reis, Pfd. 6,50 Mk.
ff. Marmelade mit 50 Zutker, Pfd. 5,50 Mt.

Wrische gebrannte Kaſtfee's,
Male Glierste, Holl. Kakao,

Schokoladenpulver (mit Zucker),
Beutsehe Schokolade

Ferner Magdeb. Sauerkohl, Pfund 35 Pfg.
ff. Saure Gurken (im Seſchmack wie Neue),
große VollHeringe, Stück 1,60 Mk.

Theobald Schunkes
Damen Batfiſch und Kinderhüte

in modernen und aparten Formen und Farben.

Aufarbeiten Umändern.
Wegen vorgerückter Saiſon bedeutend herabgeſe tzte Preiſe

Mittelſtr. A. D. sodletKyr. Mittelſtr. 4
Als Kopfclüngung für Kartoffeln, Rüben und

Hafer empfiehlt

ſchwefelſaures Ammonial,
50 Kalidüngeſalz, 5

S Kalkſtickſtoff
Wilhelm Otte.

Annaburger Ciehtspiel- Haus

Sonnabend den 12. Juni, abends 8 Uhr

Ein Lied von Liebe und Leid, in 5 Akten.
Motto: Königsthron und Königskrone

Freudig gab ich ſie hin
Würde ein Herz mir zum Gewinn
Das mir Liebe mit Liebe lohne
Mit dem ich glücklich bin.

Junggessllensteuserw. Luſtſpiel.
Bei Rheumatismus, Gicht,Patenter Gliederreißen, Steifheit der Ge

Verkaufs und Verſandſtelle
lenke, Gliederlähmung gebrauche

man r Roſenſtengel
C. Klappenbach, Halle a. S.,

Gr. Ulrichſtraße
Spiritus als Einreibungs und
Maſſagemittel ſeit altersher an

krstklassige
engl. ſern deifen

gewandt. Flaſche Mk. 7.50.
Verſand Grüne Apotheke

Erfurt 322 J

in Doppelriegeln von 820 und
450 Gr. in Poſtnachnahmepake
ten von 10 kg bieten zu billig
ſten Tagespreiſen in jeder belie
bigen Menge an
Mertz, Friedrich Co.KölnLindenthal.

Draht-Anſchrift: Mertzfried,
Eölnlindenthal.

Fernruf: A 6994 Köln.

Fenster Vorsetzer
in ſchönen Muſtern empfiehlt

(komplett

Metalbetten,
Stahldrahtmatratzen, Kinder
betten, Polster an Jedermann.

Katalag frei.
Eisenmöbelfabrik, Sunl i Thür.

Prima rote
9Gunniringe

zu Rex, Weck, Adler und
ProgreßEinkochgläſer

Sonntag den 20. d. Mts., morgens 9 Uhr

Annaburger

Tandwehr-
J Verein(eingetragener Verein).

Sonnabend den 12. Juni,
abends 8 Uhr

h ſguns,um 8ütgliederversammlung

bei Herren Kameraden Guſtav
Dubro.

Tagesordnung
1. Geſchäftliches
2. Bericht vom Kreiskrieger

verbandstag-3. Erhöhung der Beiträge.
4. Hinterbliebenenfürſorge-.
5. Leichenträgerangelegenheit
6. Kriegerdenkmalsweihe in

Purzien.
Ueberreichung v. 16 Dienft

auszeichnungen.
3. Vereinsſachen.

Der Vorſtand.

Wirklich
preiswert und hervorragend im
Geſchmack ſind meine

Fettheringe et 120 n
Rollmops Stück 80 Pfa.
Herbert Karl Müller.

Speiſeöl,
pro Pfd. 12 Mk. hat abzugeben

Richarci Zancdier,
Prettin a. E.

Schmädt's
Zahn Praxis
Jessem, Telephon Mr. 91

Jprechstunden:
9 12, 2—4, Sonnt. 9- 12 Uhr.

Alttwochs geschlossen
Künstlich. Zahnersate, Zahn-

ziehen mit Betämbumg,
Plombieren hohler Zähne

Bohandlung für die Handkrauken-
Kassen Torga n.v r

Rheumatismus
Jſchias, Herzleiden.

Schreibe allen Leidenden gerne
umſonſt, womit ich mich vonmeinem ſchweren Leiden ſelbſt be
freite, nur Rückmarke erwünſcht.

Hugo Heinemanm,
Hornhauſen b. Hſchersleben.

0669e NurWeekgläſer
und Gummiringe
ſind die beſten!

Alleinige Vertretung für
Annaburg.

Prima Gummiringe
auch für alle anderen Ein
machegläſer vorrätig bei

J. G. Hollmig's Sohn.

90690969
ee

Zahn Atelier
nnaburg, Torgauerſtr. 27,

im Hauſe des Hrn. Schüttauf.
Sprechſtunden f. Zahnkranke:
Jeden Montag v. 9--1 Uhr

und 2—6 Uhr nachm.
D. Pape, prakt, Hentiß

Wittenberg

Se 2 See
Splllapparate utchen,
Jrrigatoren und Gurnmi-

waren aller Art.
Verkaufs und Verſandhaus

C. Klappenbach, Halle a. S.,
Gr. Ulrichſtraße 41.Herm. Steinbeiß. ehl Rich. Hilpert.
Preisliſte gratis

S

Spritzen,

Vom 13. bis 15. Juni findet m ehe

Schühenfest:
ſtatt, wozu alle Bewohner von Nah und Fern höfl.
eingeladen ſind.

Der Ausmarſch erfolgt um 2 Uhr.
Für Unterhaltung und Beluſtigung der Feſt

beſucher iſt durch Tanzzelt, Schaubuden, Zirkus,
Karuſſells, Würfel- und Zuckerbuden e. ausreichend
Gelegenheit geboten.

Der Iowtant des I ürger- ha ar un

Zum S ägeufeſ in Anmnhng

13., 14. und 15. Juni
a Schauwunder der Gegenwart iſt

rra IIDie Fledernaus mit be Närhertonf.

Zum erſten Male hier gezeigt.
Mit ihrem rätſelhaften Gedächtnis bietet ſie eine hochintereſ
ſante Vorführung für Jung und Alt! Sagt Gegenwart,

Vergangenheit und Zukunft!
Zum erſten Male in DeutſchlandDaher das Tagesgeſpräch ſämtlicher Großſtädte.

Kommen Sehen Staunen!

ehe
Zum öchützenfest in Annaburg.

Zum erſten Male anf dem Kontinent!
Frueſwranvs das Das Wunder des Erdballs!

vihſge b loſſal lmüd

arbeitet roh er Körperfülle mit Zentner Gewichten und
balanziert auf ihrem koloſſalen Buſen jede lebende Perſon

aus dem Publikum Die Direktion
E. t chauen, Jch ſag's sans géne,S e e der Fracen! Kann drauf ſtehn.
Jhr feſtgefügter Buſen Mit lächelndem Geſicht
Braucht 3 normale Bluſen Erna heiter e
Der ſtärkſte Mann, Fleiſchnot! Gibt es nicht!

GeleeSeAn Sonst Sonnabend den 12. Juni von abends 7 Ahr ab
eng

findet im Rockmann ſchen Saale ein
KriegogefangenenHeimlehrfeſt

ſtatt, wozu alle Kriegsgefangenen und deren Freunde aus
Annaburg und Amgegend herzlich willkommen ſind.

Das Komite-
zu Fabrikpreiſen gibt ab
Richard Cantzseh,

Wittenberg, Markt

S Alleiniger Vertreter d. Firma
Grimm Triepel, Nordhauſen,
für den Kreis Wittenberg

Schluß der n 9
Annahme Dienstag 9)und Freitag vorm. Ahr

e r
Für die erwiesenen Aufmerksamkeiten

aur Verlobung ihrer Kinder sagen

herzlichsten Dank
Barl Quehl uncik Frau.
Franz Förster und Frau.

Annaburg, im Juni 1930.

e

en n

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg
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